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besonderer Berbesonderer Berüücksichtigung der regionalen und cksichtigung der regionalen und 
lokalen Ebenelokalen Ebene

Beitrag zum Workshop FachkrBeitrag zum Workshop Fachkrääftesicherung, ftesicherung, PotsdamPotsdam--GolmGolm, , 
13.11.200813.11.2008

Prof. Dr. Bernd Prof. Dr. Bernd ReissertReissert
Fachhochschule fFachhochschule füür Technik und Wirtschaft (FHTW ) Berlinr Technik und Wirtschaft (FHTW ) Berlin
undund
Rektor der Hochschule der Bundesagentur fRektor der Hochschule der Bundesagentur füür Arbeit r Arbeit 
((HdBAHdBA), Mannheim/Schwerin), Mannheim/Schwerin



18.11.200818.11.2008 22

Prof. Dr. Bernd ReissertStrategien zur FachkrStrategien zur Fachkrääftesicherungftesicherung

Ziel:Ziel:
Systematisierung von Strategien und AnsSystematisierung von Strategien und Ansäätzen der tzen der 
FachkrFachkrääftesicherung mit Beispielenftesicherung mit Beispielen
•• zur Einordnung eigener Anszur Einordnung eigener Ansäätze in die Systematiktze in die Systematik
•• zur Identifizierung von Lzur Identifizierung von Lüücken und Ergcken und Ergäänzungsnzungs--

mmööglichkeitenglichkeiten oder Alternativen in eigenen Ansoder Alternativen in eigenen Ansäätzentzen

Gliederung:Gliederung:
1.1. FachkrFachkrääftesicherung: Bedarf und ftesicherung: Bedarf und BestimmungsBestimmungs--

faktorenfaktoren des Bedarfsdes Bedarfs
2.2. Strategien und AnsStrategien und Ansäätze zur Fachkrtze zur Fachkrääftesicherungftesicherung

2.12.1 ErschlieErschließßung nicht genutzter (qualifizierter) ung nicht genutzter (qualifizierter) 
PersonalreservenPersonalreserven

2.22.2 Qualifizierung / BildungsexpansionQualifizierung / Bildungsexpansion
3.3. Einige zentrale BotschaftenEinige zentrale Botschaften
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1.1. FachkrFachkrääftesicherung: Bedarf und Bestimmungsftesicherung: Bedarf und Bestimmungs--
faktorenfaktoren des Bedarfsdes Bedarfs

Pragmatische Pragmatische Definition Definition FachkrFachkrääfte: Arbeitskrfte: Arbeitskrääfte mit fte mit 
abgeschlossener Berufsausbildung (inkl. abgeschlossener Berufsausbildung (inkl. HochschulHochschul--
abschlussabschluss))

Bedarf Bedarf an Fachkran Fachkrääftesicherung: ftesicherung: 
•• ffüür Brandenburg gut erforschtr Brandenburg gut erforscht
•• in Brandenburg Bewusstsein fin Brandenburg Bewusstsein füür Bedarf frr Bedarf früühzeitiger hzeitiger 

als in anderen Lals in anderen Läändernndern
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Bestimmungsfaktoren des Bedarfs an Bestimmungsfaktoren des Bedarfs an 
FachkrFachkrääftesicherung (a):ftesicherung (a):

a)a) Nachfrageseite des Arbeitsmarkts:Nachfrageseite des Arbeitsmarkts:

•• LLäängerfristig kein erheblicher Rngerfristig kein erheblicher Rüückgang des ckgang des 
ArbeitskrArbeitskrääftebedarfs (?)ftebedarfs (?)

•• Steigende Qualifikationsanforderungen der Steigende Qualifikationsanforderungen der 
UnternehmenUnternehmen
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Bestimmungsfaktoren des Bedarfs an Bestimmungsfaktoren des Bedarfs an 
FachkrFachkrääftesicherung (b):ftesicherung (b):

b) Angebotseite des Arbeitsmarkts:b) Angebotseite des Arbeitsmarkts:

•• Demografie: Abgang Demografie: Abgang ÄÄlterer > Zugang Jlterer > Zugang Jüüngererngerer
•• Derzeit keine weitere Verbesserung der Derzeit keine weitere Verbesserung der 

Qualifikationsstruktur der ErwerbsbevQualifikationsstruktur der Erwerbsbevöölkerunglkerung
•• Ersatzbedarf an Qualifizierten nicht ohne Weiteres Ersatzbedarf an Qualifizierten nicht ohne Weiteres 

gedecktgedeckt
•• Zwar kurzfristig Zunahme der Zahl der Zwar kurzfristig Zunahme der Zahl der 

Hochschulabsolventen/innen, aber rascher Hochschulabsolventen/innen, aber rascher 
RRüückgang danachckgang danach

•• Verfestigte LangzeitarbeitslosigkeitVerfestigte Langzeitarbeitslosigkeit
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: IABQuelle: IAB
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2.2. Strategien und AnsStrategien und Ansäätze zur Fachkrtze zur Fachkrääftesicherungftesicherung
2.12.1 ErschlieErschließßung nicht genutzter (qualifizierter) ung nicht genutzter (qualifizierter) 

PersonalreservenPersonalreserven
2.1.12.1.1 auf dem allgemeinen Arbeitsmarktauf dem allgemeinen Arbeitsmarkt
2.1.22.1.2 in Betriebenin Betrieben
2.1.32.1.3 von auvon außßenen

2.22.2 Qualifizierung / BildungsexpansionQualifizierung / Bildungsexpansion
2.2.12.2.1 SchuleSchule
2.2.22.2.2 Ausbildung und StudiumAusbildung und Studium
2.2.32.2.3 WeiterbildungWeiterbildung

Jeweils:Jeweils:
MakroMakro--AnsAnsäätze (Politik auf EUtze (Politik auf EU--, Bundes, Bundes-- und Landesebene)und Landesebene)
MikroMikro--AnsAnsäätze (Regionale und lokale Anstze (Regionale und lokale Ansäätze)tze)
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2.1.12.1.1 ErschlieErschließßung nicht genutzter (qualifizierter) ung nicht genutzter (qualifizierter) 
Personalreserven auf dem allgemeinenPersonalreserven auf dem allgemeinen
ArbeitsmarktArbeitsmarkt

2.1.1.12.1.1.1 Eingliederung ArbeitsloserEingliederung Arbeitsloser
Makro: Makro: aktivierende Arbeitsmarktpolitikaktivierende Arbeitsmarktpolitik
Mikro:Mikro: intensivierte Arbeitsvermittlung (neueste IABintensivierte Arbeitsvermittlung (neueste IAB--Studie)Studie)

2.1.1.22.1.1.2 Steigerung der Erwerbsbeteiligung vonSteigerung der Erwerbsbeteiligung von
FrauenFrauen
Makro:Makro: SteuerSteuer-- und Transfersystem; Vereinbarkeitund Transfersystem; Vereinbarkeit
Mikro:Mikro: FFöörderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf rderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

(Kinderbetreuung, (Kinderbetreuung, ÖÖPNV)PNV)
ÄÄlterenlteren
Makro:Makro: ErhErhööhung Rentenalterhung Rentenalter
Mikro:Mikro: ErhErhööhung der Arbeitsfhung der Arbeitsfäähigkeit higkeit ÄÄlterer (Gesundheit, lterer (Gesundheit, 

Kompetenz, Motivation: Kompetenz, Motivation: „„WorkabilityWorkability““, , IllmarinenIllmarinen))
BeschBeschääftigungsbereitschaft der Betriebeftigungsbereitschaft der Betriebe

JJüüngerenngeren
Makro:Makro: VerkVerküürzung von Bildungszeiten (Bologna)rzung von Bildungszeiten (Bologna)
Mikro:Mikro: VerkVerküürzung von Bildungszeiten (Vermeidung von rzung von Bildungszeiten (Vermeidung von 

Warteschleifen)Warteschleifen)
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: IABQuelle: IAB
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Quelle: OECDQuelle: OECD
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Quelle: IABQuelle: IAB
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2.1.22.1.2 ErschlieErschließßung nicht genutzter (qualifizierter) ung nicht genutzter (qualifizierter) 
Personalreserven in BetriebenPersonalreserven in Betrieben

2.1.2.12.1.2.1 VerlVerläängerung des Verbleibs von ngerung des Verbleibs von ÄÄlteren im Betrieblteren im Betrieb
•• Betriebliche / kommunale Gesundheitspolitik zur Sicherung der Betriebliche / kommunale Gesundheitspolitik zur Sicherung der 

ArbeitsfArbeitsfäähigkeit higkeit ÄÄlterer (Gesundheitsprlterer (Gesundheitspräävention, vention, ArbeitsplatzArbeitsplatz--
gestaltunggestaltung))

•• ÄÄltere als Mentoren fltere als Mentoren füür Jr Jüüngerengere
•• Senior Senior ExpertsExperts
•• Mindestens anteilige Beteiligung Mindestens anteilige Beteiligung ÄÄlterer an Weiterbildunglterer an Weiterbildung
•• ……
2.1.2.22.1.2.2 VerlVerläängerung der Arbeitszeit von (teilzeitbeschngerung der Arbeitszeit von (teilzeitbeschääftigten) ftigten) 

FrauenFrauen
•• MaMaßßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Berufnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
•• ArbeitszeitflexibilisierungArbeitszeitflexibilisierung
2.1.2.32.1.2.3 VerlVerläängerung von Jahresarbeitszeiten (??)ngerung von Jahresarbeitszeiten (??)
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2.1.32.1.3 ErschlieErschließßung nicht genutzter (qualifizierter) ung nicht genutzter (qualifizierter) 
Personalreserven von auPersonalreserven von außßen (Zuwanderung)en (Zuwanderung)

Makro:Makro:
•• Zuwanderungspolitik (als Wirtschaftspolitik); Zuwanderungspolitik (als Wirtschaftspolitik); 

ÜÜbergangsregelungen bei EUbergangsregelungen bei EU--FreizFreizüügigkeit fgigkeit füür Arbeitnehmer r Arbeitnehmer 
nach EUnach EU--OsterweiterungOsterweiterung

Mikro:Mikro:
•• FFöörderung von Existenzgrrderung von Existenzgrüündungen durch Zuwanderer / ndungen durch Zuwanderer / 

Grenzpendler;Grenzpendler;
•• FFöörderung der Wechselwirkungen rderung der Wechselwirkungen „„BrainBrain DrainDrain –– BrainBrain GainGain““;;
•• ErhErhööhung der Standortattraktivithung der Standortattraktivitäät ft füür Fachr Fach-- und Fund Füührungskrhrungskrääftefte

•• …… und Vermeidung von Abwanderung!und Vermeidung von Abwanderung!
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2.22.2 Qualifizierung / BildungsexpansionQualifizierung / Bildungsexpansion

2.2.12.2.1 SchuleSchule
Makro:Makro: AngebotsverbesserungenAngebotsverbesserungen
Mikro:Mikro: MaMaßßnahmen zur Vermeidung von Abbrnahmen zur Vermeidung von Abbrüüchen und verstchen und verstäärkter rkter 

BeschBeschääftigungsftigungs--/Berufsorientierung (/Berufsorientierung (u.au.a. Summer Camps). Summer Camps)

2.2.22.2.2 Ausbildung und StudiumAusbildung und Studium
Makro:Makro:
•• KapazitKapazitäätsausweitung und Erhtsausweitung und Erhööhung der Ausbildungshung der Ausbildungs-- und und 

StudierneigungStudierneigung
•• ErhErhööhung der Durchlhung der Durchläässigkeitssigkeit
Mikro:Mikro:
•• MaMaßßnahmen zur Vermeidung von Abbrnahmen zur Vermeidung von Abbrüüchen (Beratung, chen (Beratung, 

Modularisierung und Teilanerkennungen, Modularisierung und Teilanerkennungen, ……))
•• Bindung an regionale und lokale Wirtschaft (Praktika, Bindung an regionale und lokale Wirtschaft (Praktika, 

Diplomarbeiten, Kontaktdozenten, Diplomarbeiten, Kontaktdozenten, ……))
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2.22.2 Qualifizierung / Bildungsexpansion (Forts.)Qualifizierung / Bildungsexpansion (Forts.)

2.2.32.2.3 WeiterbildungWeiterbildung
Makro:Makro:
•• Verbesserung der finanziellen Anreize (vgl. Verbesserung der finanziellen Anreize (vgl. 

Expertenkommission Finanzierung lebenslangen Lernens)Expertenkommission Finanzierung lebenslangen Lernens)
Mikro:Mikro:

•• WeiterbildungsverbWeiterbildungsverbüünde kleinerer Betriebende kleinerer Betriebe
•• VerstVerstäärkte Einbindung von Hochschulen in Weiterbildungrkte Einbindung von Hochschulen in Weiterbildung
•• Verbesserte Deputatsanrechnung von Weiterbildung in Verbesserte Deputatsanrechnung von Weiterbildung in 

HochschulenHochschulen
•• ……
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3.3. Einige zentrale BotschaftenEinige zentrale Botschaften

•• FachkrFachkrääftesicherung ist Standortsicherungftesicherung ist Standortsicherung
•• FachkrFachkrääftesicherung bedeutet nicht nur Qualifizierung, ftesicherung bedeutet nicht nur Qualifizierung, 

sondern ebenso die Erschliesondern ebenso die Erschließßung nicht genutzter ung nicht genutzter 
(qualifizierter) Personalreserven sowie die Vermeidung (qualifizierter) Personalreserven sowie die Vermeidung 
der Abwanderung von Fachkrder Abwanderung von Fachkrääftenften

•• FachkrFachkrääftesicherung bedeutet Vernetzung von Akteuren ftesicherung bedeutet Vernetzung von Akteuren 
und Prozessorganisationund Prozessorganisation

•• FachkrFachkrääftesicherung erfordert ein umfassendes ftesicherung erfordert ein umfassendes 
Informationsmanagement zu Angebot und Nachfrage auf Informationsmanagement zu Angebot und Nachfrage auf 
ArbeitsArbeits-- und Bildungsmund Bildungsmäärkten rkten 
(Fachkr(Fachkrääfteinformationssystem)fteinformationssystem)


